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RE = —— di 
es ganz natürlich, daß Leo XIII. klagt und ſtöhnt, hält ihn aber It 
emſichtig genug, zu wiſſen, daß, wenn Rom für einen König . E 
einen Pay ſt nicht Raum hat, der König nicht weichen E si 
PBapft zwar auswandern kann, aber auf anderem Boden ſofort den 
Charakter des Papſtes verliert, weil er den des Bischofs von Rm 
einbüßt. Der Papſt ſpielt, meint „La Paix“, das Spiel gewiſſe 
kluger Frauen, die dem Hausherrn drohen: „Wenn das nicht geſch t. 
was ich durchaus für nötbig halte, fo verlaſſe ich das Haus! Sie 
denken nicht daran und der Mann weiß, daß es mit dem Auszuge 

gute Wege hat. „So“, fährt Grévy's Organ mit der Heiterkeit des 
gallifchen Humors fort, „jo verfährt der Papſt mit der italieniſchen 

Regierung .... „Ich ziehe aus“, ruft er „wenn man mich nicht 
mit aller nur erdenklichen Pracht alle neuen Heiligen, welche die Kirche 

in den himmliſchen Kalender einzufchreiben beliebt, ſchafſen läßt!“ Nur 
immer zu kanonißrt, heiliger Vater, Niemand hat etwas dagegen, Nie⸗ 

mand wird darüber zanken; aber Italien oder einem anderen 
Staat Europas drohen, daß Ihr Nom verlaſſen wollt, das laßt blei⸗ 2 
ben; denn wenn man Euch beim Worte nähme, ſo wiſſen wir recht 
gut, wem das am meiſten in die Quere käme!“ f 
Die Auffaſſung der „römiſchen Frage“ im Elyſee iſt alſo 
die einer — Gardinenfrage zwiſchen vier Wänden: der Papſt 
ſoll ſich mit dem Könige von Italien vertragen, wie es die 
Biſchöfe von Rom in den Zeiten der triumphirenden Kirche des 
erſten Jahrtauſends der Chriſtenheit gethan und groß dabei ge⸗ 
worden find, Und Gr&oy iſt ſehr gemäßigt in feiner Kirchen⸗ 
politik; die Mehzahl der Republikaner, welche weiter als er 
geht, verlangt nicht bloß ſtrenge Ausführung des Konkordats, 
ſondern Streichung des Kultusbudgets und Konfiskation der 700 
Millionen der Güter todter Hand. Der „National“ äuß 


Wiederaufnahme der auf Grund des Gesetzes vom 22. April 
Amtlich 8 e SE den Umfang des 

N Kai önig bat den erſten Seminarlehrer | Preußiihen An eils der Erzdiözeſe Prag anzuordnen. 
G ar e Ge und dem Kreiswund⸗ „Das Reſultat der vorgeſtern vollzogenen Nachwahl zum 
arzt des Kreiſes Kalbe a. S., Dr. med. Trüftet zu Schönebeck a. E. Reichstag im 2. braunſchwei giſchen Wahlkreis an 
den Charakter als Sanitätsrath verliehen. Stelle des verſtorbenen Abg. v. Heinemann iſt bis auf wenige 


Ki Dem Seminardirektor Grau iſt das Direktorat des Schullehrers | noch ausſtehende Wahlbezirke bereits bekannt. Die Wahl des 
Bei i in Hilchenbach verliehen worden. Der bisherige Gymnaſial⸗ 5 ; 7 SE a Se $ 
E el Kreisſchulinſpektor Muſolff in Wollſtein Senators Römer (nationalliberal), der in ſeinem früheren Wahl⸗ 


Am Schullebrer⸗Seminar kreis Hildesheim bei den letzten Wahlen gegen den welfiſchen 
Graf Bennigſen unterlegen war, iſt danach geſichert und dem 
Reichstag eine altbewährte Kraft wiedergewonnen, die auf libe⸗ 
raler Seite ungern vermißt worden wäre. 

Die Papſtfrage ſpukt noch immer fort. Eine fran⸗ 
ſiſche Korreſpondenz, „Tablettes d'un Spectateur“, will wiſſen, 
der deutſche Reichskanzler habe bereits die Botſchafter mit der 
Weiſung verſehen, die Mächte in Betreff der päpſtlichen Frage 
zu ſondiren. Das Organ meldet: 

„Eine wichtige Neuigkeit ſetzt alle Kabinette Europes in Auf⸗ 
regung. Die Botſchafter des deutſchen Reichs bei den auswärtigen 
Regierungen haben ſoeben von dem Reichskanzler Anweif engen er⸗ 
halten, dieſe Regierungen in Betreff des Zuſammentritts eines euro⸗ 
päiſchen Kongreſſes behufs Regelung der Lage des Papſtes mit Italien 
zu ſondiren. An dem Orſay⸗Quai wie in dem Foreign Office macht 
man ſich über die Wichtigkeit folgender zwei Fragen, welche Fürſt Bis⸗ 
marck Europa vorlegen laſſen will, keine Illuſion: ! 
Mächte Rom als freie Stadt mit dem Papſte unter der Garantie der 
77 i 
2) Bezeichnung der Macht, welche mit der Ausführung der Be⸗ 
ſtimmungen des Kongreſſes beauftragt iſt.“ 

Die „Tribüne“ bemerkt dazu: Die Erzählung der übel be⸗ 
rufenen „Tablettes“, einer Zeitungskorreſpondenz für Senſations⸗ 
nachrichten, iſt nicht einmal gut erfunden. Noch vor einigen 
Tagen würde ſie vielleicht einen Schimmer von Wahrſcheinlich⸗ 
keit gehabt haben; heute iſt fie nicht, wie die „Germania“ meint, 
verfrüht, ſondern verſpätet. — Von einer Intervention Deutſch⸗ iſt der Anſicht, d b die Kirche, die fi 
lands zu Gunſten des Papſithums will übrigens auch der orthodoxe S d SE 
3 Ge wiſſen. Ai E t es viel wichtiger und gewaltigen el See 
richtiger, daß wir in De ) aud der Kir ` 
tigkeit walten dase an An ebrigen ` Bapit 
Italiener ſich ſelbſt überlaſſen. — Dem extremen proleſtantiſchen 
Theologenthum iſt, wie es ſcheint, nicht ganz wohl bei dem Ge⸗ 
danken, daß der Staat auf guten klerikalen Wegen ſich auch um 
Däer andern Papſt, als die Päpſte der eigenen Landeskirche 
H mmert. 
Gi In Frankreich würde die letzte Weihnachts⸗ 
anſprache des Papſtes an das Kardinalekollegium viel⸗ 
leicht nur geringe Beachtung gefunden haben, wenn man nicht 
er bisherige Rn überzeugt wäre, daß im Vatikan = 1 eines ie 
ee f 5 ; greifens Deutſchlands reſp. des Fürſten Bismarck mehr un 
Sarbgeici; u Irma me ernannt worden. mehr an Voden gewonnen hätte. Unter den obwaltenden Um⸗ 
Die bisherigen Kanzlei⸗Diätarien Kluge und Bokſch ſind zu ſtänden aber widmet faſt die geſammte Preſſe der päpſtlichen 
Geheimen Kanzlei⸗Skeretären beim Reichsamt des Innern ernannt Frage lange Artikel. Eine Gefahr erblickt darin jedoch keins 


der republikaniſchen Blätter und Gambetta und der Kultus⸗ 
—— ſminiſter Paul Bert laſſen ſich, wie die neueſten Dekrete be⸗ 


d ernannt: der S 
aufmann Albrecht G 
ant 
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[Der franzöſiſche Unterrichts 
in einem Rundſchreiben die Präfekten auf, darüber z 
daf die Schullehrer nicht länger von der ich⸗ 
keit zu kirchlichen Verrichtungen angehalten werd | sé 
Er jagt :- 1 e 

Ene Anzahl Lehrer, welche als Kantoren, Meſſediener, Glöckner 
verwendet wurden, hätten Wi Funktionen bereits aufgegeben, andere 
behielten fie nur als eine Mehrung ihres ſchmalen Einkommens bei. 
Dieſen intereſſanten Leuten ſollten nun die Generalräthe hülfreich an 
die Hand gehen, indem einem jeden Schullehrer, welcher von einem 
der erwähnten Kirchenämter zurücktrete, aus der Schulkaſſe eine ente 
ſprechende Zulage gewährt würde. Vor Allem aber müſſe das niedere 
Lehrperſonal bedeutet werden, daß es gegen die Herren Pfarrer feine 
mocaliichen Verpflichtungen habe, wie man in den entlegeneren Ort? 
ſchaften noch zu wähnen ſcheme. Wenn aber Jemand es wagen ſollte, 
den Schullegrern, durch irgend welche Mittel Zwang amutbun, ſo 
hätten die Präfekten den Miniſter davon in Kenntniß zu jeben. 

Herr Paul Bert verſpricht, daß er in dieſem Falle den 


ër Sg EI 
Kë Aafiti e wieſen haben, in ihrer reformatoriſchen, auf vollſtändige Tren⸗ Schutz der beſtehenden Geſetze für die Bedrängten anrufen werde, SC 
C Poliliſche Aeberſicht. nung der Kirche vom Staat gerichteten Thätigkeit keinen Augen⸗ Der ehemalige, unter dem Kaiſerreiche ſehr wohl bekannte 
Ki Bofen, 2. Januar. blick beirren. Man findet es begreiflich, daß der Papſt mit Staatsrath J. J. Weiß oder, wie er ſeinen Namen 


Mit dem geſtrigen Tage find die Artikel 2, 3 und 4 des | feiner Stellung in Rom unzufrieden iſt, daß er gleich allen 
ſogenannten Juligeſetzes von 1880 außer Wirk⸗entthronten Fürſten als Prätendent auftritt, um feine ver: a 5 
ſamkeit getreten; fie enthalten die Beſtimmungen, wonach lorene weltliche Macht wieder u erlangen. Man ſagt, daß, jo politiſchen Angelegenheiten und Archivar im Miniſterium des 
dem Bisthumsverweſer der Eid erlaſſen werden kann, die Ein⸗ lange es einen Papſt geben wird, derſelbe auch gegen die „Uſur⸗ Aeußern ernannt worden. Gleichzeitig erhielt er den Rang = 
leitung einer kommiſſariſchen Vermögensverwaltung nur mit Er⸗pation“ Victor Emanuel's und ſeiner Nachfolger pro- eines bevollmächtigten Miniſters erſter Sai, Mit dieſer So E 
mächtigung des Staatsminiſteriums ſtattfindet und die Wieder- teſtiren wird. Darin iſt man ebenfalle einig, daß es mit dem] nennung iſt die franzöſiſche Preſſe ſehr unzufrieden. f WI. 
aufnahme eingeftellter Staatsleiſtungen für den Umfang eines | gewaltigen Einfluffe des Papſtes vorbei iſt, ſobald derſelbe „France“ ſagt am Schluß eines langen Artikels über biefe d 
% Sprengels ohne Weiteres durch Beſchluß des Staatsminiſteriums | außerhalb Roms, ſei es in Oeſterreich oder Deutſchland, in Angelegenheit: a 
angeordnet werden kann. In Kraft bleiben die Artikel 1, 5 | Malta oder Jeruſalem, feinen Sitz aufſchlägt. „Das Alles iſt ſehr betrübend, Herr W eee 4. 
und 6; danach unterliegen den Strafbeſtimmungen der betreffen⸗ „Uns iſt es e ſchreibt die „Képubl. fran- | Fußtapfen des Kaiſerreichs, E Géi Botte 
Lu [ iſtliche Amtshandlungen nicht, welche von gaiſe“, „ob Leo . von Rom weggeht oder ob er als freiwilliger] es Prépoſt⸗Paradol durch einen Botſcha Weiß hinter ſeinen 
den Maigeſetze ſolche geistliche Amte 10 ep Gefangener dort bleibt, oder ob er endlich einwilligt, in der | hatte. Auch Gambetta ift ſtolz darauf, daß gem, gaung für Jeder⸗ 
geſetzmäßig angeſtellten Geiſlichen in erledigten Pfarreien vorge: außerordentlich großen Unabhängigkeit, welche ihm die Garantiegefege | Triumphwagen einbergebt. Hoffentlich wird der trag cher fein. Das 
nommen werden, ohne daß dieſe dabei die Abſicht bekunden, E men, au 10 W e, auch Ze, Bo ‚einzigen zët er ber e e ein weniger trag d o d 
d d f ört hierher die | welche wir mit ihm haben können, find diejenigen, welche uns das | aber i „ daß @ ! t. 2 
a — Mer EN Konkordat auferlegt. Sobald er den vom Präsidenten der Republik der Herr Nate nen Een, ein Va Gieres, at CS — 
mung betre uß z f ernannten Bischöfen die Inveſtitur ertheilt hat (die er ebenſowohl in | bindet und löſt nach Belieben und ſein einzig ſich in Paris zu, bum | 
laſſungen von Genoſſenſchaften, die ih der Krankenpflege widmen, Nom wie außerhalb deſſelben ertheilen kann), haben wir nur noch mit | ebrung, die er einſlößt. Solche Dinge tragen A 5 
und die Anordnung, daß der kirchliche Gerichtshof ds mehr EE au san, Die vr 155 e ee Se Stur Aar X., zwölf Fabre nach Sedan Be 
L o u iſtli ähig | unjere Geſetze angehalten, unter die Oberaufficht unſerer Verw 5 ; si, 
auf „Abſetzung“ von Geiſtlichen erkennt, ſondern auf „Unfähig 6 58 W In ähnlichem Sinne laſſen Dé. mit Ausnahme der gam 


ſchreibt, Val ſſe, der ſich kürzlich zum Gambettismus bekehrt 
hat, iſt, nach dem „Jo urnal officiel“, zum Direktor der 


» 
o 


K > eſtellt und den Beſchlüſſen unſerer Gerichts  m 
keit zur Ausübung des Amtes“. S Ga tan mit a auf volle Weltlichtiit gerichteten Prinzip hat bettiſtiſchen Organe, die meiſten Blätter vernehmen: „Cla = b E 
Wieder iſt über die Herſtellung einer biſchöflichen feinen Grund, ſich in die römische Frage einzumiſchen. ron“ und „Frangais“ find, was ſelten genug vorkommt, 
Verwaltung eine Verſtändigung erzielt worden: diesmal Dem Umſtande, daß Fürſt Bismarck, um feinen Frieden 1 5 = legraphe“, dem „Rapp el“ und den 
betrifft fie die zur Prager Diözeſe gehörigen preußiſchen Gebiets⸗ mit dem Vatikan zu machen, dem Papſte hohe Vortheile, nicht National“ über die Einfegung des Herrn Weiß in hohe 
theile. Der „Reichsanz.“ berichtet darüber: ſowohl in Preußen auf Koſten der Reichsgewalt, ſondern in Würden ofge einig: CN 
Der Fürſterzbiſchof von Prag, Kardinal Fürſt von Schwarzenberg, Italien, in Rom zuwenden und ihm eine abjolut unabhängige , bringt außerdem noch. Auszüge aus 
bat den fürftersbijchöflichen Notar und Konſiſtorialrai Franz Aıtihle, | Stellung ſichern wolle oder könne, legt das Gambettiſtiſche Blatt | Die „France“ bringt a ochen bei den 
Pfarrer in Regersdorſ, zum Großdechanten und fürſterzbiſchöflichen wenig Werth bei, da ein derartiges Projekt chimäriſch fei. Zum | einem Artikel, in welchem Weiß vor Ei enne von 1875 

dice ni dieter Omenmung AEN herrliche Genen | Sihluffe bebauert bie Ne p. fran g. lediglich, daß die eso | Wilbung bes Kabinels Gambetta Dat feine 4 


bi i ng die landesherrlihe Genehmi⸗ ; 
Ko E Ke letztere unterm 19. Dezember d. 3. er= den Gerüchte eine ſo große Aufregung hervorgebracht haben und | zu den N e es da, „hat ſeit mehr als zehn Jahren 
dheilt ween iſt. Der Großdechant und fürfterzbifchöftiche Vikar in | daß in Folge deſſen der Glaube geweckt werden könne, als miß⸗ ct dee ai ausgeforochen und angewandt: 15 Sr 
g bd E Glatz ift nach Maßgabe der n eſtimmungen traue Italien angeſichts des Papſtes und Europas feinen eigenen | bahn iſt dem Talente offen.“ Er iſt ein Menſchenſuczen 89 
. eg e ſich Folgende Mittheilung . Kräften. Grévy iſt den Anreden des Papſtes gegenüber der Saen r und danın 2, GE e eee Sa ber der Liſten⸗ 
a8 königli iniſteri n 22. Dezember d. J. leibhaftige ungläubige Thomas: pigen.” Bald darauf trat We ich, wohin Weiß fteuerte: ` 
gemah Aetfer n bes gesehen dem De 1080 een De 8 zt weiß gan Frankrei e 


* CC 


„La Paix“, das vom Elyise feine Eingebungen erhält, findet "` abſtimmung auf. 


ebenfalls ift der neue politiſche Direktor im Miniſteruum 
des Mala einer der geiſtreichſten Köpfe des modernen Frank⸗ 


reichs und im Beſitze einer umfaſſenden Bildung. Weiß vermag 


Sprache, welche ihm im mündlichen 
a So ſoweit 10 a e 

i ift, gut und glatt aus derſelben zu überſetzen. 
Sie SI 1755 es derſelben nicht dazu beigetragen, a 
Antipathien abzuſchwächen, welche er gegen das politiſche, geein 1 
Deutſchland hegt. J. J. Weiß iſt zu höflich und zu klug, Sé 
dieſer Abneigung vor aller Welt zu kokettiren, aber er ee 
zu jenen franzöſiſchen Politikern, welche in einem zerſtückelten 


übrigens die heut) ch e 
Verkehr zwar nicht geläufig 


Deutſchland und einem ohnmächtigen Italien allein das Heil 


wirklicher Beſitzer — der Schöpfer, 


kV 


Su 


Oe 


22 


2 


malten. 


022.) Dezember. Es erſchien ferner eine neue 


ankreichs zu erblicken vermögen. N LEE g 
5 Die katholiſche A ar in Irland läßt 
in Dokument folgenden Inhalts zirkuliren: 0 
ES Der Boden iſt das gemein omg Eigenthum Aller!“ Auszug 5 
dem Briefe des hochwürdigſten Dr. Nulty an den Klerus und E 
Laienthum der Diözeie Meath 1881.) „Der Boden eines jeden Landes 


4 d ; 8 Volkes dieſes Landes, weil jein 
iſt das gemeinſame Eigenthum de ee en 


Hi 


willi l tem dedit filiis 
fe als freiwillige Schenkung übertrug. „Terram au 
Ee (Die Erde hat er den Kindern der 


d em gegeben.) 
edes ividuum in jedem Lande eine Schöpfung und ein 
Am Goller 1 alle Geſchöpfe in ſeinen Augen SCH find, 
würde irgend eine Regelung des Bodens dieſes oder irgen 10 
anderen Landes, melche den Niedrigſten in EE oder jenem 3 x 
von feinem Antheile an dem gemeinſamen Erbe ausſchließen 175 g 
nicht allein eine Ungerechtigkeit und ein Unrecht gegen ac: f D, 
Sondern überdies ein gott gier Widerſtand gegen CS wogziſch ei ` 
Abſichten feines Schöpfers ſein. T Thomas Nulty, Biſcho 
eath“ f 
* Die panſlawiſtiſchen Blätter in Rußland 
erheben ſeit einiger Zeit Allarmrufe weil „Ausländer“ immer 
größere Strecken des weſtlichen Gebietes des raſſiſchen Reiches 
auf friedlichem Wege, d. h. durch Handel, Induſtrie und Ankauf 
von Land erobern. Im Südweſten Rußlands, jo klagt Herr 
wan Akſakow, fallen Städte und Flecken dem kosmopo⸗ 


litiſchen Judenthum zu; in den nordweſtlichen Grenzmarken 


macht die polniſche und katholiſche Propaganda Fort⸗ 
K im Grenzgebiete des Königreichs Polen ſiedeln ſich 
reußen an und reißen Brücken und Furten der Ströme 
an ſich. Und auch in den baltiſchen Provinzen vergrößere ſich 
die Zahl der deutſchen Einwanderer. Dieſem mit mathema⸗ 
tiſcher Präziſion wachſenden „Drang nach Oſten“ 


dürfe Rußland nicht als gleichgiltiger Zuſchauer gegenüberſtehen. 


ein gemäßigtes Blatt, findet dieſe Kla⸗ 


= D N o ſt i 5 
Die . ſucht aber in der panſla⸗ 


gen zwar durchaus berechtigt, 


wiſtiſchen Preſſe vergebens nach Rathſchlägen, wie ihnen ab⸗ 


zuhelfen ſei. Das genannte Blatt ſelbſt glaubt, daß nur die 
Hebung der öffentlichen Selbſtthätigkeit und Kultur in Rußland, 
© nöthig ſei, um mit Deutſchland konkurriren zu können, den 
Drang nach Oſten“ paralyſiren könnte. Daß rein politiſche 
Raßregeln nicht helfen, dafür liefern die Klagen der panjlamiiti- 
ſchen Blätter ſelbſt einen Beweis. Sie ſprechen es ja aus, daß 


welche die ruſſiſche Regierung zur „Ruſſifizirung“ dieſes Gebiets 
lange Jahre hindurch verwandt hatte, reſultatlos vergeudet find. 
Konſtatirung dieſer Thatſache iſt um ſo lehrreicher, als in 
em Fall der Staat mit ungemein großer Energie entſchieden 
alles gethan hat, um dieſes Gebiet mit Rußland „wieder zu ver⸗ 
einigen.“ 
Nach authentiſchen, von amtlicher Duelle ſtammenden Mit⸗ 
theilungen aus Warſchau beſorgt man dort, daß die Ex⸗ 
zeſſe wider die Juden noch immer nicht ihr Ende erreicht 
5 haben. Die bisherigen Schilderungen der warſchauer Blätter 
über die Straßentumulte während der Feiertage geben kein voll⸗ 
ſtändiges Bild der Gräuelſzenen, obwohl ſie mit grellen Farben 
Die Ausſchreitungen konnten, was ihre Wildheit wie 
ihren Umfang betrifft, in jeder Weiſe mit den Scheußlichkeiten 
von Kiew verglichen werden. Auch in Warſchau ſchreitet das 
Militär entweder gar nicht oder zu ſpät ein. 
Aus Petersburg wird dem „Berliner Tage: 


blatt“ geſchrieben: 


Abermals gab die Revolutionspartei eins ihrer kleinen Hetzblätter, 


RK vier Seiten ſtark, heraus. Gedruckt iſt daſſelbe in der Geheimtypogra⸗ 


phie der „Narodnaja Wolfa“ und datirt Petersburg, den 10. 

j # ie der Name 555 iiſt dies eine Ar. 
e besen die Ae zu erregen. Der Inhalt 
iſt ana dem in früheren Blättern: Angriffe gegen die Regierung 
des Kaiſers. 

Der rumäniſch⸗öſterreichiſche Zwiſchenfall 
wird nunmehr auch ſeitens der rumäniſchen Regierung als ab⸗ 
geſchloſſen angeſehen. Laut einem uns zugegangenen Telegramm 
vom 31. v. M. aus Bukareſt beſpricht der „Romanul 
dieſe Angelegenheit und ſchreibt: ; 

„Unsere Beziehungen zu dem benachbarten Kaiſerreiche find wieder 
hergeſtellt. Beide Staaten befinden ſich in der Poſition, welche fie 
vor dem Zwiſchenfalle hatten und fahren fort, jeder für ſich, für die 
Vertbeidig ng feiner Intereſſen auf der Grundlage thätig zu fein, 
welche er für ſie zu beſitzen vermeint.“ 

Die ſerbiſche Skupſchtina wird am 19. Januar 
zuſammentreten. Nach dem Ergebniſſe der letzten Erſatzwahlen 
wird dieſelbe 122 fortſchrittliche Mitglieder (Regierungspartei), 
40 Radikale und 8 Anhänger Riſtics' zählen. Die Regie⸗ 
rung verfügt alſo über eine Zweidrittel Majorität in der Skup⸗ 

ting. 
Es ics, wird, „ba feine Gejunbheitsverhältniffe ihn zu einem 
Aufenthalte im ſüdlichen Klima nöthigen“, die ruſſiſche Haupt: 
ſtadt, wie gemeldet wird, demnächſt mit längerem Urlaub 
verlaſſen. Die Ueberſiedlung des ehemaligen M etropoli⸗ 
ten Michael aus Belgrad in ein Kloſter dürfte demnächſt 
erfolgen. 


u nordweſilichen Gebiete die „lateiniſche und polniſche Pro⸗ 
paganda“ den ruſſiſchen Einfluß überwiege. Wenn dem ſo iſt, 
„läßt ſich daraus folgern, daß alle Maßregeln und alle Kräfte, 


Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg, Oberſt Hor va⸗ 


Totales und Provinzielles. 


Poſen, 2. Januar. 


— Oberpoſtdirektor Tybuſch iſt in dienſtlichen Angelegenheiten 
nach Berlin abgereiſt. ? S 8 

r. Die Bauthätigkeit in unſerer Stadt iſt bei der milden Witte⸗ 
rung des Novembers und Dezembers bis zum Schluſſe des Jahres 
ſortgeſetzt und nur im Anfange des Novembers, als wir bis 9 Gr. R. 
Kälte batten, vorübergehend auf kurze Zeit eingeitellt worden. Es iſt 
demnach auch noch gelungen, einige Bauten, welche im Herbſte begon⸗ 
nen worden find, unter Dach zu bringen, fo z. B. das zuletzt gebaute 
Wohngebäude auf den früheren Grundſtücken der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
hahn in der Luiſenſtraße und der Anbau zum Geſchäftsbauſe der neuen 
Landſchaft, Ecke des Wilbelmsplatzes und der Lindenſtraße, welcher erſt 
gegenwärtig eingedeckt wird. g 

r. Die Poſener Pferdebahn wird bekanntlich inſofern erweitert 
werden, als es der Geſellſchaft Seitens der ſtädtiſchen Behörden ge⸗ 
ſtattet worden iſt, ruf dem Nebengeleiſe, welches ſich bekanntlich von 
der Ecke der St. Martins⸗ und Müblenſtraße über den Neuſtädtiſchen 
Markt durch Friedrichs⸗, Wilhelms⸗, Magazin⸗, Kl. Gerber⸗, Schuh⸗ 
macherſtraße bis zur Ecke der Breiten und Gr. Gerberſtraße riet, 
für beſtimmte Großfirmen unſerer Stadt Frachten zu befördern, und 
zu dieſem Behufe von dieſem Geleiſe Anſchlußgeleiſe zu den betr. 
Etabliſſements (Spritfabrik in der Königsſtraße. Rratochwillſche Dampf⸗ 
mühle in der Mühlenſtraße, Spritiabrik in der Kl. Gerberſtraße, Dampf⸗ 
mühle am Graben 2c. hinzuführen. Zur Beförderung dieſes Frachten⸗ 
verkehrs nach und von den Güter⸗Bahnböfen foll ein Geleis durch die 
Kl. Nitterſtraße, durch das Neue Thor und die (Glazisſtraße gelegt 
werden. Gegenwärtig ſchweben noch Verhandlungen mit den betr. 
Behörden, insbeſondere auch mit der Fortifikation wegen der Benutzung 
des militärfiskaliſchen Terrains zur Anlegung des Pferdebahngeleiſes 
nach den Güter⸗Bahnhöfen. Im Frübſabr ſoll alsdann, ſoba d dieſe 
Verhandlungen zum Abſchluſſe gelangt find, mit der Legung der neuen 
Geleiſe vorgegangen werden. 

. Wegen Kindesmordes wurde geſtern Nachmittags eine Dirne 
verhaftet, welche dringend verdächtig iſt, ihr im Januar 1879 geborenes, 
außerehelihes Kind Ende März 1880 in einem Graben zwiſchen Dembſen 
und Qure pn ertränkt zu haben; die Leig e des Kindes iſt im April v. J 
dort gefunden worden. 


dann durch die eiſernen Traillen hindurch mittelſt eines an einer Stange 
befeſtigten Säckchens den Weizen allmälig eingerafft. ? 


n (Stadtverordneten⸗ 
Unglücksfall. Wohlthätigkeit. 


Der bei den letzten Stadt 
wiedergewählte Amtsgerichts = . e. die Wall ach 


angenommen und es fand daher vorgeſtern ein Ne i . ` 
Abtheilung ſtatt. Bei der Wahl = KL u Zee, Saal 


denen 24 auf den Grundbeſitzer Michael Budzinski, 15 auf den Amts⸗ 


ve Mitglied der biefigen Stadtverordnetenverſammlung geweſen iſt. 
eiverwaltung haben 


a usbreitung gewonnen hat, 
Verordnungen erlaſſen, welche Belehrungen über das Weſen der AJ 


heit enthalten en die fanitätspoliseilihen Maßregeln Ver 


vorſchreiben. Der Stand der hieſigen Fleckkyphus⸗Epidemie i "u 3 
nach, den Erhebungen des Kreisphyſikus Ge Es S unterzeichnet worden. 5 8 pm SC 
krankten vom 1. bis 26. dieſes Monats hierorts reſpektive Paris, 1. Januar. Der Seine⸗Präfekt Herold iſt Ben 
wurden von auswärts zugeführt 


von dieſen befande. 
Perſonen, iſolirt im 
Hilfslazareth 6 Per⸗ 


Weiteres unmöglich. 
kungen iſt von der Veranſtaltung 


nen. Monat in unſerer Stadt S 
E Viehzählung wurden 572 Pferde und 387 Stück Rindvieh, 
gezählt. e 
xx Nakel, 31. Dezember. [Volksbildun 8-Verei 

Auswanderung. Kartoffeln. Schweinen Vorgeſtern 
Abend fand eine Verſammlung des bieſigen Volksbildungs⸗Vereins im 
Saale des Schützenhauſes ſtatt, welche zahlreich beſucht war. Herr 
Lehrer Behne aus Landsberg o. W. hielt einen Vortrag auf dem 
Gebiete der Elektrizität und brachte dabei verſchiedene Experimente 
mittelſt einer Clektriſirmaſchine zur Ausführung, welche die lebhafte 
Aufmerkſamkeit der Anweſenden erregte. — Mit dem Beginn des neuen 
Jahres wird die Auswanderung nach Amerika wieder in Fluß kommen 
Hunderte von Perſonen in den umliegenden Dörfern follen ſich bereits 
im Beſitze von Freikarten zur Benutzung eines Dampfſchiffes befinden 
welche ihnen von ihren in Amerika wohnenden Verwandlen zugeſchickt 
worden ſind. — Die Preiſe für Kartoffeln ſind in der letzten Zeit 
iamic aeftiegen und würde heut auf dem Marfte der Zentner e, 
kartoffeln mit 1 Mk. 00 Pf. bezahlt, während man dieſe Frucht 
anfangs d. Mts. noch mit 1,3) Mark kaufte. Wie uns mitgetheilt 
wurde, ſollen die Kartoffeln ſehr faulen, und dürfte dies wohl als 
Grund der Preisſteigerung angeſehen werden. Die Zufuhr hat übri⸗ 
WS in der letzten Zeit ſehr nachgelaſſen. — Die fetten Schweine 
d 77 91040 deer 11 de wurde der Zentner 
ebend Gewicht mit 40—42 Mark bezahlt. Für mi 

man 36—39 Mark. V e mittlere Waare zahlte 


Vermiſchts. 


Die Exkaiſerin Eugenie, die ſchwergeprüfte Gatti 
ter, hat ſich die prachtvollſte Befitzung, die in der Nahe denden 
exiſtirte, gekauft. Wie hoch ſich der Kaufpreis für „Farnborough Houſe“ 
beläuft, bemerkt der londoner Korreſpondent der „Voſſ. Z.“ willen 
wir nicht. Man kann fich jedoch einen annähernden Begriff davon 
machen, wenn man bedenkt, daß die Summe, welche kontraktlich aus⸗ 
geſetzt iſt, um den Palaſt in eine kaiſerliche Verfaſſung zu ſetzen 
120,009 Spe. beträgt, was, in beſcheidene Mark überſetzt, in die Millio⸗ 
nen reicht. Außerdem hat die hohe Dame bereits beſchloſſen, ein glän⸗ 
zendes Mauſoleum für Gatten und Sohn errichten zu laſſen. Auch 
beſitzt und bewohnt die kaiſerliche Wittwe ein beträchtliches Stadthaus 
am Hydepark in London. Sie nennt ſich gegenwärtig „Gräfin Pierre: 
fonds” und ſoll ſeſt entſchloſſen fein, dieſen beſcheidenen Namen bis 
zum Ende ihres Lebens beizubehalten. Unter allen Umſtänden wird 
ja wohl jetzt die rührende Theorie von der Armuth, mit welcher der 


rte recht erfreuliche Unterſtützungen haben zugewendet 


aiſer und ſeine Gemahlin das bittere Brot der Verbannung zu 
8 en haben ſollten, aufgegeben worden ſein. Louis Napoleon, welcher 
em 


Durch das Spiel mit dem Hündchen war dieſer dem menſchlichen 


der éi 
AR Derſelbe mußte sl e GE in 0 , 
nach den Oſtſtaaten wegen verſpäteten Eintreffen e 
mehrere Stunden aufhalten. In Begleitung einiger Reiſegefähr 28 
1 
N 


ſah er ſich nach einem Bierſalon um, fand deren auch viele, aber me fe 


3 7 
LN 


daß er 
des Klubs werden müſſe; eine Aktie koſte 5 Cents (20 
in Zahlung für Bier genommen. Joſeffy zeichnete ſofor 
Zahl Aktien, die er zum Parikurſe in Bier umſetzte, ſo 
ſchwer ward, wieder zum Bahnhofe zu gelangen. 


D 
Celegraphifdje Nachrichten. . 
EE Sb 
eydt, älteſter Chef des Bankhauſes von der Heydt. in Tei 
15 Elberfeld, Bruder des früheren Miniſters, iſt heute ktag in fein 


Villa in Godesberg geſtorben. una“ publi⸗ 
Die „Wiener Zeitung, deutsch 


Wien, 31. Dezember. SE 
das Geſetz betreffend den Veredelungsverkehr mit dem 
Zollgebiete und die betreffende Ausführungsver > 
ſammtminiſteriums. i 

Rom, 31. Dezember. Der König ert 2 
diplomatiſche Korps mit dem üblichen Zeremonie. — , 
Paris, 30. Dezember. Die Handels gem 
träge mil Schweden und Norwegen ſind e Dorſiftertt 


Morgen geſtorben. — Der Empfang im Palais Elyise ha 
heute dem Programm gemäß ſtattgefunden. Die Präſidenten de 
Senats und der Kammer brachten zu dem Präſidenten Grey 
die Sympathien und die Ehrfurcht des Parlaments zum Aus 
druck. Dieſer erwiederte, er habe mit ganz beſonderer Genug 
thuung die von den beiden Kammerpräſidenten ausgeſprochene⸗ 
Geſinnungen aufgenommen. — Bei dem Empfange des diple 
matiſchen Korps, in deſſen Namen der Nuntius als Doyen di 
Glückwünſche darbrachte, erwiederte Grën mit dem Erſuche 
an die Vertreter der Mächte, ihren reipeftiven Regierungen de 
aufrichtigen Ausdruck ſeiner Freundſchaft und Sympathie zu 
übermitteln. ; 
Brüſſel, 31. Dezember. Eine Verordnung der Regierung 
verbietet für Belgien die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindvieh u 

Schafen aus Deutſchland. 
Die Verhandlungen über di 


Belgrad, 31. Dezember. e 
Handelsverträge mit Deutſchland und Frankreich ſollen mit de 
Mitte des nächſten Monat 


Vertretern beider Mächte um die 
beginnen. 

Bukareſt, 31. Dezember. Die Kammern haben ſich heute 
bis zum 22. Januar vertagt. 

Belgrad, 31. Dezember. Die Verhandlungen über di 
Handelsverträge mit Deutſchland und Frankreich ſollen mit den 
Vertretern beider Mächte um die Mitte des nächſten Monats 2 
beginnen. LSC? 

Tunis, 31. Dezember. Der größte Theil des Stammes 
der Hammamos, etwa 2300 Zelte umfaſſend, wurde am 27. d. 
in Gafja erwartet, um ſich zu unterwerfen. Der übrige Theil 
dieſes Stammes iſt ebenfalls zur Unterwerfung geneigt. Die 
Inſurrektion in em - Tunis dürfte demnach gänzlich erloſchen #3 
fein. Die Kolonne des General Delebecque, welche in Süd⸗Ora e 
operirte, hat ihre Beobachtungspoſten wieder eingenommen, nach⸗ K 
dem ſie die Inſurgenten vollſtändig auf marokkaniſches Gebiet 
zurückgedrängt hat. b 

Tunis, 1. Januar. Die franzöſiſche Kolonie hat dem 
Miniſterreſidenten Rouſtan einen ſehr warmen Empfang bereitet, 
wobei der erſte Deputirte der Kolonie energiſch gegen die Ver⸗ 
leumdungen proteſtirte, deren Gegenſtand Rouſtan geweſen, und 
den lebhaften Sympathien und der völligen Ergebenfeit den 
Kolonie für Noutan Ausdruck gab. 5 

Berlin, 31. Dezember. S. M. S. „Carola“, 10 Geſchü e, 
Kommandant Korv.⸗Kapt. Karcher, iſt am 30. Dezember e in Kapftadt 


1 und beabſichtigte am 5. Januar 1882 nach Sidney in See (Ze 
gehen. e 


Southampton, 31. Dezember. 
Lloyd „Moſel“ iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Der Dampfer des nordbeutfchen 4 


mm, 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 31. Dezember. Im Waarenhandel fanden in der ver⸗ 
gangenen Feſtwoche nur einige benennenswerthe Umſätze in Petroleum 
und Schmalz ſtatt, in den übrigen Artikeln war das Geſchäft leblos. 

Fettwaaren. Baumöl ohne Veränderung, Gallipoliöl 41 M., 

talien. 40 M., Malaga 39,50 M., Zante und Corfu 38 M. tr. gef., 
peiſeöl 63—70 tranſito nach Qualität gef. Baumwollenſamenöl 31 
erst. gef., Palmöl preishaltend, Lagos 35 M., old Calabar 
34 >. verſt. gef., Palmkernöl 29 Mark verſt. gef., Cocosnußöl um: 
verändert, Cochin 34 M., Ceylon in Oxhoften 32,50 M., in Pipen 
31 Mark verſt. gef., Talg bleibt feit, Ruſſiſch gelb Lichten⸗ und Sei⸗ 
o 45 M. verſt. gef., auſtraliſcher Rinder⸗ 42—43 M. verſt. gef. Dlein, 
K tersburger Newsly 35,50 M. rerſt. gef., inländiſches 29.50 bis 
31 M. nach Qualität gef. Schweineſchmalz fand in Folge der erneuerten 
Steigerung in Newyork hier mehr Beachtung und ſchließt der Markt 

feſt, Wilcor 57 — 57,25 M. tranſ. bez., Fairbank 57 M. tr. bez., 

br amerikaniſcher Speck unverändert, o backs SN M., "bot clear 

erger 


53 M. verzollt gef. Thran ruhig, eber⸗ brauner 58 M., 
blanker 72 M., blanker Medizinal⸗ 80 M. per Tonne verſteuert 
gef., heller Kopenhagener Robben⸗ 35 —36 M. per Zentner ver: 


ſteuert gef., Schottiſcher 30—31 M. per Tonne gefordert. > 

Leinöl preishaltend, Engliſches 30 M. verſt. gef., Preußiſches 
30,75 M. per Kaſſe ohne Abzug gef. 

Petroleum. Sowohl von Amerika als auch von den dieſſeitigen 
Stapelplätzen iſt das Geſchäft ruhiger und ſind die Preiſe eine Kleinig⸗ 
keit matter geme det, was auf unſeren Markt einwirkte und vereint 
mit mehrfachen Angeboten einen Druck der Preiſe veranlaßten, die 
Umſätze waren recht lebhaft. Loko 8,40—8,15—8,20 M. tr. bez., 
8,25 M. Br., pr. Dezember 8,10 M. tranſ. bezahlt. 

Der Lagerbeſtand war am 22. Dezember d. J. 31,600 Brls. 

Verſand vom 22. bis 29. Dezember. d. J. 2504 = 

Lager am 30. Dezember d. J. 29,096 Brls. 
gegen 35,821 Brls. in 1880, 15,305 Brls in 1879, 16,277 Brls. in 
1878, 11,589 Brls. in 1877, 24,180 rie in 1876, 31.335 Bris. in 
1875, 20,064 Brls. in 1874 und 16,456 Brls. in 1873 gleichen 

N Zeitraums. 5 

Der Abzug vom 1. Januar bis 30. Dezember d. J. betrug 277,207 
H Brls. gegen 254,530 Brls. in 1880,3250,441 Br's. in 1879 und 204,079 
b Brls. in 1878. 


N Erwartet werden von Amerika 2 Ladungen mit 5097 Barrels. 
E, Die Lager⸗Beſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1881 1880 
\ $ Barrels Barrels 
Stettin am 30. Dezbr. 34,193 35,821 
Danzig „ —. .: — — 
Bremen = 2. = 561,781 662,617 
amburg = 24. s 76,837 125,246 
ntwerpen = 24. D 359,634 162,427 
Rotterdam = 24 = 51,512 36,229 
Amsterdam = 24. 8 — 79206 82,245 
5 Zuſammen 1,163,163 4,104,585 
Al Pottaſche unverändert, la Caſan 24 M. gef., 


kalien. 
Deuttche 21,50— 26,00 M. nach Qualität und Stärke gefordert, Soda 
hig, caleinirte Tenantſche 6,50 M. tranſ. gef., Neweaſtler 5,50—9 
. tranfito nach Qualität und Stärke gefordert, engliſche eryſtalli⸗ 
irte 3,50 M. tranſito pr. Brutto⸗Zentner gefordert. 


pracan, gut 14— 
„25 M. kranſito. = S 
Südfrüchte. Roſinen 0, neue Eleme 28,00 M., alte 25.50 
tr. gef., Korinthen wenig Geſchäft, neue 23—24 M., alte 22 M. 
et, Mandeln unverändert, ſüße Palma, Girgenti und Bari 93 bis 
N. ſüße Avola 105—106 M., bittere 93 — 96 M. verſt. geford. 
Gewürze. Pfeffer ſtille, Singapore 79 M. verſt. bez., 80 M. 
„Piment unverändert, 0 Mark verſteuert gef., Caſſia lignea 
N. verit. gef. Lorbeerblätter, ſtielfreie 19 M., Caſſia flores 90 Pf., 
geis⸗Blüthen 2,60 M. Macis⸗Nüſſe 3—3,50 M., Canehl 2,20— 
0 M., Cardamom 9,25—10,25 M., weißer Pfeffer 1,05 M., Nelken 
5 M., We 55 Pf, gefordert. Alles verſteuert. 
Zucker. Für Rohzuckern hat ſich die Stimmung mehr beſeſtigt 
d wurden I. Produkte mit 31,30— 31,80 M. bez., raffinirte Zuckern 
ut behauptet und lebhaft gefragt. 
Syrup unverändert, Kopenhagener 19,50 M., Engliſcher 17 bis 
M. tranſ nach Qualität gef., Fandis 12—13 M. gef., Stärke⸗ 
gun 14 M. gef. : GERD 

Leinſamen. Von Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen trafen 889 To. 
und beläuft ſich die Total⸗Zuſuhr davon auf 9813 To. Das 
ſchäft in Säe⸗einſamen war am Platze belanglos, mit den Eiſen⸗ 
nen wurden vom 21. bis 28. d. 1078 Tonnen binnenwärts verſandt, 


bah 
ver 


hering 
21. bis 28. 
; Zug bis 


Zeitraum. 
9110 M. gef., 1876er und 1875er 


Steinkohlen. Das Geſchäft in Engliſchen Kohlen war wenig 
belebt, Preiſe haben fich indeß behauptet. Große Weſthartley 54—57 M., 
D Schotten 50—52 M. Nuß⸗ und Schmiedekohlen 46 bis 50 M., 

mall 37—40 M. gef., Engliſcher Schmelz⸗Coaks 46—49 M. gef., 
Schleſiſche und Böhmiſche Kohlen ohne Veränderung. 

Metalle. Das Roheiſen⸗Geſchäft war in verfloſſener Woche 
des Feſtes wegen ohne nennenswerte Umſätze und die Notirungen ſind 
unverändert für Engliſches Roheiſen 7 M., Schottiſches do. 8 50 bis 
8,75 M. je nach Quazität und Marke vom Lager pro 100 Kilo. Banca⸗ 
Zinn 240 M. Blei, inländiſches 32—43 M., Spaniſches Rein & Co. 
38 M. Kupfer 145—150 M., Zinkbleche 42— 43,60 Mark. Stabeiſen 
15,50—16 M. Alles per 100 Kilo. 
Ke 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember. 


Datum Barometer auf U Temp. 


Hr.rediz.inmm) Wind. Wetter. 


ez i. Celſ. 
Stunde dz m Seehöhe Grad. 
31. Nachm. 2 755,6 S ſchwach heiter +19 
31. Abnds. 10 756,0 W ſchwach heiter Reif — 1,3 
1. Jan. Ngs. 6 756,9 WB ihwach trübe Reif — 3,5 
1. Nachm. 2 756,5 H ichmad heiter — 0,4 
1. Abnds. 10 756,0 W ᷓſchwach trübe — 2.8 
2. Morgs. 6 754,0 SW ſchwach heiter — 4,7 
Am 31. Wärme⸗Maximum + 31 Get, 
= = Wärme⸗Minimum — 109 


=» 1. Wärme⸗Maximum — 0%4 = 
= = Wärme-Minimum — 38 = 
Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 1. Januar Morgens 0,94 Meter. 
2 82 s Morgens 0,94 = 


S ch 
1283 Reichsanl. 101 5 
Bk. 


89. 1877er Ruſſen 893 
Zentr.⸗Pacific 12. 


Frankfurt a. M., 31 Dezember. Effekten⸗Sonetät. Kreditaktien 
3733 incl, Franzoſen 279 excl., Lombarden 126, Galizier 267 erc. 
öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —. . Orientanl. —, 
ke Papierrente —, 1880er Ruſſen — Darmſtädter Bank —, 
4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit —. Feſt. d SE 
Wien, 31 Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Geſchäftslos. Bankpapiere Liverpool, 31. Dezember. Heute findet kein Ba 
ſchwankend. Bahnen ruhig, Renten mehr gefragt. markt ſtatt. SE 
Rapıersente 77,35. Silberrente 78.30. Oeſterr. Gold 93,70, London, 31. Dezenter. An der Küſte angeboten 13 
JJ en Man (Te Ä Set Er A, 
32. er Looſe 173.09. Kreditlooſe Ungar. ienl. — 5 e e 
1.200 Kreditaktien 355,90. Franzoſen 328,00. embed 148,00. | Glasgow, 30, Dezember. Die Vorräthe von Roheisen in 


Galizier 309,25 Kaſch.⸗Oderb. 148 00 Pardubitzer 162,00. Nordweſt⸗ 
bahn 229,25 Eliſabethbahn 217,20. Nordbahn 2555,00 Oeſterreich⸗ 
ungar. Banat —.— Türk. Looſe . Unionbank 142,30. Anglo⸗ 
Auſtr. 145,75 Wiener Bankverein 13860 Ungar. Kredit 351,50. 
Deutſche Plätze 58,20 Londoner Wechſel 115.85 Pariſer do. 47,10. 
Amſterdamer do. 98, Napoteons 9,12 Dukaten 5,59 Silber 
100.00 Marknoten 58,20. Ruſſiſche Banknoten 1.239. Lemberg⸗ 
Gernowitz —.— Kronpr.⸗Rudolf 17400. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —. Böhm. Weſtbahn —,—. - 

Approzent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 256,00. 
ungariſche Papierrente 89.65, ungar. Goldrente 89,75, Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. 

Wien, 31. Dezember. (Priwatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 348,50, 
öſterr. Krepitaftien 362,60, Franzoſen —.—. Lombarden 145,70, Gas 
liner 307,70, Anglo⸗Auſtr. ——, Elbthal 255,00, öſterr. Papierrente 
77,25, do. Goldrente —.—, SE Papierrente —,—, Aproz. ungar. 
Goldrente 89,30, Marknoten 58,224, Napoleons 9,42, Bankverein 137,70, 
Nordweſtbahn 228,20. Matt. 

Wien, 31. Dezember. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 351,00, 
öſterr. Krediktaktien 356,00, Franzoſen 323,50 exel., Lomb. 147,50, Ga⸗ 
lizier 309,25, Anglo⸗Auſtr. —.—., Papierrente 77,30, do. Golde, 
rente 93,60, Marknoten 58,20, Napoleons 9,42}, Bankverein 138,25, 
Elbthal 256,50, ungar. Papierrente 89,60, Aprozent. ungar. Goldrente 
Gesch eich, Eproz. ungar. Goldrente 119,30 excl, Nordweſtbahn 230,50. 
Geſchäftslos. 

Paris, 31. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. - 

Zproz. amortiſirb. Rente 85,10, 3proz. Rente 8492}, Anleihe de 
1872 114.225, Italien. 5proz. Rente 90,40. Oeſterreich. Goldrente 
804, prozent. ungar. Goldrente 104, 4proz. ungar. Goldrente 788, 
5proz. Ruſſen de 1877 93, Franzoſen 705,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 312,50, Lomb. Prioritäten 282.00, Türken de 1865 14,45. 
Türkenlooſe 63,25, III. Orientanleihe 593. x 

Credit mobilier 730,00, Spanier erter. 30%, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 877.00, Union gen. 2890,00, Credit 
foncier 1790 00, Egypter 360,00, Banque de Paris 1310,00, Banque 
d'escompte 877,00, Banque hypothecaire —.—, Londoner Wechſel 25,213, 
5proz. Rumäniſche Anleihe ——. 

Heute Abend findet kein Boulevard⸗Verkehr ftatt. 

Florenz, 31. Dezember. öpCt. Italien. Rente 92,87, Gold 20,47. 

London, 31. Dez. Feſt aber ruhig. Conſols 99%, Ital. 5proz. Rente 
89%, Lombard. 128. Zproz Lombarden alte 114. Zproz. do. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 875. Sproz. Ruſſen de 1872 874, öproz. Ruſſen 
de 1873 864, Dron, Türken de 1865 144, Anton, fundirte Amerikaner 
1055. Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente 774, Oeſterr. Goldrente 80, Spanier 293, Egypter 718, 4vro;. 
preuß. Conſols —. Aproz. batr. Anleihe —. 

Silber 513. Platzdiscont 43 pCt. = 

Aus der Bank floſſen heute 65,000 Pfd. Sterl. 

Neloyork, 31. Dezember. (Schlußkurſe.) Uechſel auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 4.794, Wechſel auf Paris 5,243, 34proz. fundirie 
Anleihe 1034, kprozent. fundirte Anleihe von 1877 118, Erie⸗Bahn 
40%, Zentral ⸗ Pacific 116, Newyork Zentralbahn 131, Cbicago⸗ 
Eiſenbahn 1384. Cable Transfers 4,843. 

Geld ſteif, für Regierungsſicherheiten 5 Prozent, 


Sicherheiten 6 Proz. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 31. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,00 
fremder loco 2350, pr. März 23,15, per Mai 23,00, per Juni —.— 
Roggen loco 21.00, pr. März 17,25, per Mai 16,90, Hafer loco 
17,00. Rüböl loco 31,00, pr. Mai 29,90, per Oktober 29,10. 


für andere 


Bremen, 31. Dezember. Petroleum (Schlußbericht) "ia, Stan- 
dard white loco 6,90 bez. u. Hir. pr. Januar 6,90 bez. u. Kür. per 
Februar 7,15 Br., pr. Mürz 7,5 Br., pr. Auguſt⸗Dezember 8,10 Br. 

Hamburg, 31. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, auf 
Termine ruhig. Roggen loco ſtill, auf Termme ruhig. 2 7 8 
Dezember 228,00 Br., 22 per April⸗Mai 227, * 
225,00 Gd. Roggen per Dezember 172,00 Br. 170,00 Gd. per April: 
Mai 162,00 Br., 160,0) Gd. Hafer flau. Gerſte ruhig. Rüböl Wei 
loco 58,50, per Ma 59,00. — Spiritus matt, per Dezember — Br, 
per Januar⸗Februar 411 Br., per Februar⸗März 414 Br., per April⸗ 
Mai 414 Br. Kaffee ruhig geringer Umſatz. Petroleum ftill, Stan⸗ 
dard white loco 7,30 Br., 7, d., per Dezember 7,20 Gd., 
per Januar⸗März 7,50 Gd. — Wetter: Nebel. ei 

Wien, 31. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen pr. SH Ss 
12,50 Gd., 12,55 Br. Hafer pr. Frühjahr 8,30 Gd., 8,32 Br. 1 2 
pr. Mai-Juni 7,40 Gd. 7,42 e 5 

Peſt, 31. Dezember. Produktenmarkt. Weizen loco ſehr feft, auf 
Termine geſchäftslos, pr. Frühjahr 12,35 Gd, 12,40 Br. — Hafer 
vr. Frühjahr 8,23 Gd. 8,25 Br. — Mais pr. Mai⸗Jum 7,15 Gd., 
7,18 Br. — Wetter: Bewölkt. d 

Paris, 31. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Dezbr. 32,50, per Januar 31,60, ver Januar⸗April 31,75, 
per März⸗Juni 31.75. Mehl 9 Marques ruhig, per Dezember 65 30, pern 

anuar 65,80, per Januar⸗April 66.25, per März⸗Juni 66,50, — 
üböl ruhig, per Dezember —,—, per Januar 78,50, per Januar⸗ 
April 78,25, per Mai⸗Auguſt —.—. — Spiritus rubig, per Dezember 
E ver Januar 62,00, per Januar⸗April 62,25, per Mai⸗Auguſt 
Pa is, 31. Dezember. Rohzucker 83° loco ruhig, 57,00 a 57,25. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Dezember 65,30, 
pr. Januar 65,60, Januar⸗April 66,37. be: 

Amſterdam, 31. Dezember. Bei der heute von der niederländi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Zinnauftion wurden 24322 
Blöcke Bankazinn zum Preiſe von 63 a 644, Durchſchnittspreis 64 
Cents, verkauft. KE: 

„Amſterdam, 31. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, per März 308, per Mai 308. — 
Roggen loco unverändert, auf Termine geſchäftslos, per März 202, 
pr. Mai 194. Raps pr. Frühjahr 377 Fl. —, Herbſt 1882 
Rüböl loco 354, pr. Mai 354, pr. Frühjahr —. E 
Antwerpen, 31. Dezember. (Wollauktion.) Angeboten 2221 B. 
verkauft 1931 B. Die Auktion ſchloß feſt; vorräthig blieben 300) B. 
La 1 en 

Antwerpen, 31. December. Petroleummarkt. (Schlußbericht. 
Raſſinirtes, Zug weiß, loco 18% bz. u. Br., pr. Jan. 18 CG 1 u 
pr. 7 57 Se 2 REN E Dr je ` u 

Antwerpen, 31. Drsember. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 

Weizen per März 311. Roggen per März 200, per Mai 193. - 
Liverpool, 30. Dezember. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 6 fg, do. low middl. 61%, do. middl. 615, 
Mobile middl. eit Orleans good ordin. 67, do. low middl. 644, 
do. middl. 613, Orleans middl. fair 78, Pernam fair 64, Santos 
fair —, Bahia fair —, Maceio fair 63, Maranham fair o, 
Egyptian brown middl. 58, do. fair 73, do. good fair 72, do. while 
middl. —, do. fair 63, do. good fair 74, M. G. Broach fair —, 
Dhollerah middl 3t, do. good middl. 33, do. middl. fair 43, do, 
fair 42, do. good fair 51, do. good SU, Oomra fair 45, do. gos 
fair Di, do. good 51, Scinde fair 4, Bengal fair 478, do. good fai 
476, Madras Tinnevelly fair 5 u, do. do. good fair 57, do. ern 
fair 48, do. good fair 44. d 


belaufen ſich auf 627,800 Tons gegen 497,700 Tons im vori 
Jahn CG im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 123 im 
ahre. Së 
Newyork, 31. Dezbr. Waarenbericht. Baumwolle in Newy 
—, do. e eee Petroleum in Newyorf 7 Go., do. in Kb: 
ladelphia 7 Gd., rohes Petroleum Dk. do. Pipe line Certiftcates 
D 820. Mehl 5 D. 50 C. Rother Winterweizen loko 1 D. 433 
© do. per laufenden Monat 1 D. 42 C., do pr. Januar 1 P. 
45 C., do. per Februar 1 D. 47 0. Mais (old mixed) 72 C. 
Zucker (Fair retlumg Muscovados 73. Kaffee Gite) 104. Schmalz 
(Marke Wilcox 1118, do. Fairbanks 117%, do. Rohe u. Brothers 114. 
Speck (short clear) 91 C. Getreidefracht 44. 
Baumwollenmarkt geichlofien. : 
Newyork, 30. Dezember. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufubren 
in allen Unionshäfen 191.000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 65,000 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 31,000. Vorrath 1,218,000 B. 
— »• *8³ů—ů—ðKißö3ßöÄ5“„́Evͤ⁊ä⁊  —— ee 


Marktpreiſe in Breslau am 31. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer 

dto. gelber 

oggen, pro 
Gerſte, 100 


Kilog. 


d. Handelskam⸗ 


„d. v. d. A 
Fa 7 Kommiifion. 


mer eingeſ. 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Schlanke ut ` 

aglein . ` 

ZE el, | "log. 
Hanfſaalt 
Kleeſamen 

8—53 N 


pro 


V 50 Kilogr. 3 
mehr zugeführt, rother unverändert, eich FE I 


ver 2 iter S 


ver 100 Kilogramm E: 
Weber fein 51,0031. Mart, Rongenspausbaden 25.00-28.50 Se 


e Roggenmebl inkl. Sad 0: 25,25 bis 24.25 Mark, 0: Stettin, 31. Dezember. E der Börfe.] Wetter: | 

Produtten-Vörſe. 23.75-98.45 Matt, ver Deiember 23,523.35 bezahlt, per Dezember. | Nebel, F 3° Gr. R. Brom! 288. Wind S. . 

Berlin, 31. Dezember. Wind: SSW. Wetter: ſchön. Januar 23,25— 23,35 bezahlt, e Januar: Februar 23,20— 23,25 Weizen wenig ve per 1000 Kilo "jete gelber EE 
Weizen per 1000 Kilo loko 202—235 M. nach Quolität ger bezahlt, per Februar⸗März 23 „15—23,20 bezahlt, per April⸗Mai f 209 bis 224 Mark bez., 5 194—206 Mark bez., weißer 210 bis 
fordert, abgel. Anmeld. — bezahlt. deſekter Polniſcher — Mark | 23,50 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 22.70 Mark bezahlt rer Juni⸗ | 26 M. bez., per April⸗Mai 227 M. 7000 per Mai⸗Juni 227 M. bez. 
ab Bahn, per Dezember 2184-217 M. bez., per Dezember⸗Januar — Juli — Mark bezahlt. — Gekündigt e) Zentner. Regulirunas: | — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko inländiſcher 166 
bezahlt, per Januar⸗Februar — bezahlt, per Februar⸗März — bezahlt, reit 253, 30 M. — Oelſaat 1000 Kilo Wmterraps — M., bis 172 2 d Ei a e — M. bez., defekter — M. bez., 
A 225—220 M. bezahlt, Mai⸗Juni 226 M. bez., per Juni⸗ Winterrlibien — Mark. — Nb 5 1 per 100 Filo ſoko obne Faß 55,3 | per Dezember 174 M. bez., per ember⸗Januar 169 M. bez., ver 
2264 bez. N 16000 Zentner. Regulirungsoreis 217} | M., mit Faß Se per Dezember 56,2—55,8 bezahlt, Dezember⸗ e E 166 M. bez., per Mai⸗Juni 164 M., per Su) 163 


WE | 


— Rogge er 1000 Kilo lolo 170-180 N. nach] Januar 56,2—55,8 bez., Januar-Februar — M. per Februar⸗März] M. bez. — Gerfte ruhig, Ge 1000 Kilo lofo ` re, 152—158 
Sa gefordert, 10 ch mier 175 — 176 ab GE bezahlt.] — bez., per März⸗April — ber, ber April Mai 57,1—-57,0 bez Mark ie, Butter: oe 3 bez., gerin de — M., Schl e 
feiner — M. ab B. klammer — M. ab K. bez., alter | adzel. Anm. 55,7 bez. Jekündigt 2700 Zinr. Regulirungspr. 56,0 N. Mark. — Hafer ott, per 1000 Kilo loko neuer inländiſcher 
— Mark ab B. bezahlt, uc 170-174 e a. d bezahlt, einer — Leinß ! 100 Kilo lolo — nom. — Petroleum ver 100 Kilo | M, neuer Pommerſcher 140—140 M. bei, Ruſſiſcher — M. bez., 


Ss k ab bezablt, defekter — Mark ab Bahn lezablt, | Iofo 24,3 Tat, ver Dezember 23,8—23,7 Mark bezahlt, per Dezember⸗ Schwediſcher — M. bez., per Abril, Mat — M. Br., per Mai⸗Juni 
Be Hl Gesablt, ver _Desember + Januar Januar 23 8.23.7 Mark bezahlt, per Januar⸗ Sedan 2825, | Ze. — Erbien unverändert, per 1000 Silo Ve Koch⸗ 100 178 
Bee M. bezahlt, ver Zenn Schong — bezahlt, ver April | M. bezahlt, per Februar Wäre 24,3 M. ver April⸗Mai — Mark, ver | M. bez., Futter- 158—167 M. bez. — Mais ohne Handel. — 
b Gs ver Mai⸗Juni 1664—167 bezahlt | Mai⸗Juni — Mark. per Cevtember-Oftober 25 bez. Gekündigt 600 N ohne Handel, per 1000 Kilo per April-Mai 272 
Juni ⸗ Juli — Mark bezahlt. Gekündigt 64,000 | Zentnr. Regulirungs reis 23,8 Mark — Spiritus per 100 Liter Rüböl matt, per 100 Kilo loko oe Faß bei Kleinig⸗ 
3 — Regulirungspreis 174 Mark. — Gerite_ pa 1000 | foto obne Faß 46,8 M. bez., per Dezember 49,6—50,2 M. bez., per Gin Are? 56,5 M. Br., kurze her M. be, per Dezember 
Kilo ioto 140200 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per | Dezember⸗Januar 49, 048,9 M. bez., per Januar „Februar 49,0 k. Br., per Dezember⸗Januar 55 Mark Br., per April⸗ Mai 1000 
1000 Kilo loko 138--173 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 146 | bis 48,9 M. bez., per Februar: März ——M. bez., per März. April Mat Br., per Mai⸗Juni — Mark Br. — Winterraps per 1 } 
bis 150 bezahlt, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145—157 bezahlt. vom: —,— ben, per April⸗Mat 50,2—50,0 M. be es, der Ac Juni Kilo loto Mart Br. — Spiritus matt, per 10,000 Liter- pCt. Eé 
men er und Ückermärker 146 — 150 bezahlt, ſchleſiſcher 150—157 | 50, 5—50,3 M. bezahlt, per Juni⸗Juli 51,4—51,2 M. be? per ohne Faß 45,8 Mark bez, mit Faß — N. bez., kurze Lieferung mit 
Eee 150—157 Mark bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher Yuli-YAuguft 52,2—52,1 bez. Gekündigt 130, 600 Liter. 0 N Faß — M. b Da, per mmer 47,2—47 M. bez., per Dezember⸗ 


Dezember 1474—147 M. bezahlt, per Dezember⸗ preis 4939 9 Januar 47,5 M. bez., Br. u. Gd., per April⸗Mai 49,5—49,4 M. bez, 

— SC ES bezahlt, per SEH 146% bez., der Mai⸗Juni Bromberg, 31. Dezember. [Bericht der PR ee 49,5 M. Br. u. Gd. e Rai Juni 50 M. be, Br. u. Gd, ver Juni 
Gekündigt 1000 Zentnr. 1 147 Mark — Weizen unveränd., bochbunt und glafig 215—222 Mark, hellbunt uli 50,8 Mark Br. u. Gd. — Angemelder: Sue Roggen, — 

en per 1000 Rilo Rochwaare 172—215 M. Hutterwaare 158 bis 200—212 Mark. — Roggen ——, lolo inländiſcher 168—171 M. Ar: Rüböl, — Weizen, 40,000 Liter Spiritus. — > Won 

167 Mark. — Mais per 1000 Kilo loo 143—153 nach Qualität — Gerſte feine Brauwaare 159—169 M., große und kleine Müller⸗ Zeizen — M. . e 174 Mark, Rüböl 55,5 M., tue 47, d M., 


ber 1494 Mark, per April⸗Mai 140 bez., per | gerite 145—150 Mark. — Jafer loko 145—155 Mt. — Erbſen E = etroleum loko 8,11—8,5 N iv. bez., Regu 

ze 138 SA F. Eë Getundigt E Zentr. Reguirimgds Kochwaare 170—190 Mk, Late 150—155 Mark. — Mais, | lirungspreis 5 1 M., alte Uſanze heute e 8,25 M. . og 
Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto ww: | Rübien Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 Liter 1 100 per Dezember — M. bez. 

520030. 50 "Marl, 0: EE 50 au 0/1: 28. Ge 50 Mark. Urgent 43.7 —4 25 M — Rubelegurs 210,50 Mat (Oſtſee⸗Zto.) 


5 ſtärkere Blanko⸗Abg aben gemacht, die nun umfangreiche De ckungskäufe ] papiere faft gan; geſchäftslos. Anlagewerthe waren nach wie vor vollſtändi 
B GE veranlaſſen. Die Konttemine 1 0 ſich mehr am Geschäft und vernachläſſigt. — Per Ultimo notiren: Keane ſen 565—565,50— I së 
ns benutzte namentlich Wiener Meldungen, um auf die Kursbewegung | 565,50, Lombarden 253252 50—253,50, Kredit⸗Aktien 6161018 

einen Druck auszuüben. Noch in der erſten Börſenſtunde ermattete | bis 614,50, Wiener Bankverein 238,50—-238, Darmſtädter Bank 171,80. 
die Haltung für die internationalen Spefulationspapiere und zwar bis 171, 10—171,49, Diskonto⸗ Kommanbit Anteile 223,25—223,7 75—2233, * 
foeziell auf das Gerücht, daß an der Wiener Börſe größere Zwangs⸗ Deutiche Bank 164,10—163,75—163,90, Dortmunder Union 104,49 bis 
verkäufe ausgeführt wurden, doch blieb das Gerücht ohne Beſtätig gung. 103,75 105,40, . CH 80-1297. — Der Schl vi war 
In Bankaktien wurde nur wenig gehandelt, und ebenſo blieben die Induſtrie⸗ ` It, — Privatdisfont 44 SEI 
8 m = Bant⸗ a, Kredit Aktien, Eiſenbahn⸗ iam Aktien. [Muaſter⸗ H 7 i| giel a v. es 4 0 
1106 0 | 2 . d v. 
d, 0 10000 D fer en ede DO D, Jegen ehrt 00 3 (er S aba, | 16100 hg Fries Bee Ai 12: 
1. mg Lien vgl: | 38 one 20500 G fd Zoe [5 159,25 45 | de. Sak 
r. C. F. Br. r. alben ue 67.50 Bergiſch⸗Märliſche N D neue proc. C 159,25 b , Bei erk. 14 
Lourſe. . do. 119 |5 105,0 © Berl. Hand i Berlins Eat, 3 bo. Lit. B, gar. 499,90 bz . Nied.⸗Zrogb. 8 91, 
eg? Son ‚Anl. 441105,40 bz 115 4: 107,25 ba . Raflen-Bexein. 17 209,50 bzö ` Ben Vol, 
? Ce? »Biobr.10015 110549 G IHresiauer Sie, Zil: 1101,00 656 ne 210% Eisenbahn . Prioritats⸗ d . 41 
= (487 Dé 103,00 bzB Ges) d Ar d | BerlineHamburg ` Geh rio rita DB. Ke 
0 u x entyal J. u. 9 v. 4 entioner. E 
bo. (1872 u. 73) |5 Coburger Erevi-®. 4 | 88,00 © EE 16 50 He ac Rage D "äer. e 1020 
do. (1874) 5 Töln. Nerhäierhanf|s ärkiſch⸗ Bo euer | da. 1 5 LA, 2.5 
do. do. ? . Boy. 120 4 10850 bi Danz ger! 4 1110, Reader Sé 04 e Tait 0. Ri 
N 1 E SE 10000 8 ` Iert: \ WC a sch gue 1 ` 103,5 Kastner 1 
- andbrieſe: Schleſ. Bod. ⸗KEr 5 6 14 110. D 4103,50 

N de, do, g Defauer Ereditb. 1 = el) III. v. St. g. a Mheiniice 

| ; 10 do. Landesbant 124.00 bzB SCH 

KE do. 4103.25 bat Leute Ze ` 163.25 bz 

Sate ine 5 109, D Gë Ss Genoſſenſch. 15 55 B 


90,50 G o g 8 SE 44 103, 
2910 0 IE e | 9 EES Um mei 1 
22 Gr, r ke 8 (ER 4 


S 
GE 


S ande 
Gothaer SN 
do. Grundkredd. 
Tpppthek (Hubner) | 
igsb. Vereinsb. 
ein, ziger Creditb. 


de, Dißcontob. B albrechtsbahn 5.90 638 
ä Mag deb. bd Ir 17,75 b R Ge E 
ER E Ce wë e e e een RE 
g ` tte, v.! 5,00 bz 5 98,75 in. 12 1 5 Ans ; : 
Süchſiſche 8 864.— 28,00 B GC Wan 656 Kg 5 1138,50 58 | bn 4 Aaslänbiſche Peisrliäten, 
i ce 980, Ungar. Goldrente 5 102,70 55 ing. e 4 94,00 up die? 148,00 556 be B. 1. het Werbahr|5 
110 5 do. St.⸗Eiſb Ale. 5 05.25 Rieberlaufger Bank 4 3 N SR 93740 Lë 1 Gal. Karl⸗Ludwig J. 5 
ie si Losſe 239% b Norddeutſche Ban |4 Lä Frag tech |: 8350 0 bo. U. 
Sabel SS % 93,30 bz ie Nondd. Grundfredit 4 Gal. (Kar \ 3 
` x 0 WI or e 
be an ` 006 0 Wie" 0 b, ër Sr 80 8 en 77 Ce 
Rentenbriefe: | Së uch, 8 7500 6  MBoien.Kombmirtötdis | 80,75 A Alec ee e o (3 030 
Kur⸗ u. Neumärt. |100,90 D uff. Feutr.⸗Jor. 75,00 © on- Gad 1128,00 B Ee de. Staatsb. 1 Ge Ze, A * 4 d , 
Pommer che G do. Boden; Sri 83,75 by E Sprit 60,00 bat Che ken 2. 395 Oé 10040 b; Kë 
Kofeniche D > Engl, I. E 6689 RT a d. Lat Elb. ) Im Za. GA 
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